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Berlin, 31. Aug.

Deutschland.
Wie der rechtsstehende „Lokalanzeiger"

„!̂ n"Wen will, billigt die gesamte Beamtenschaft der
Ebank die zahlenmäßig der Angestelltenschaft mindestens
^2me den Standpunkt des Direktoriums . Die Beam¬
te wollen nach dieser Quelle , falls es überhaupt zur Arbeits-
^deckauna der Angestellten kommen sollte, nach Möglichkett
^ Ar die Aufrechterhaltung des Betriebes einsetzen. Im
Ai« bat auch die Reichsbankleitung bereits alle Maßnahmen

Am , um im Streikfall eine Fortsetzung des Betriebes zu

31. Aug. In Anwendung des Z 3 des Gesetzes zur
-iLerlina der Brotversorgung im Wirtschaftsjahr 1925—24

B Äli hat der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirt« durch Verordnung vom 28. August 1923 mit Zustim-
mum des Reichsrats den 15. Oktober 1923 als Endtermin der
EnWen Brotversorgung bestimmt. — Vom 1. bis zum 7.
Meiliber einschließlich beträgt das Goldzollanfgeld 129 019 990
Rmeiit- Der Reichsminister des Innern hat der Wirtichafts-
M der Deutschen Studentenschaft zunächst 150 Milliarden
Mar! zur Verfügung gestellt. Diese Mittel sollen in erster
°ime den Lebensmittelbedarfder Studentenspeisungen für den
Immenden Winter sicherstellen. — Daß die Kommunisten ihr
M aus Moskau beziehen, geben sie jetzt zu. In Fettdruck
Me dieser Tage die Berliner „Rote Fahne " mit, dag die
Moskauer Rote Gcwerkschaftsinternationale „den gegen die
Reaktion kämpfenden deutschen Arbeitern " eine Million deut¬
scherGoldmark zur Unterstützung überwiesen hat.

Wie Sie Franzosen mit Sen Geiseln verfahre».
Aus dm Bahnhöfen sah ich, so meldet ein Berichterstatter,

überall deutsche Geiseln, die oft auf den Bahnsteigen herum-
flandeii, weil ihnen sogar das Betreten der Wariesälc verboten
war. In der letzten Minute vor der Abfahrt voll Regiezügen
werden diese angesehenen Bürger in mehr oder weniger über¬
süß Abteile gestoßen und bleiben, natürlich ohne Proviant
oder persönlichem Bedarf, bis zu 24 Stunden unterwegs. Als
Begleitgeiseln für Truppentransporte wählen die Franzosen
gern kriegsbewährte Offiziere. Diese Herren werden in einem
Abteil zehn Mann der jetzt großmäuligen Soldateska zugeteilt
und vorgestellt mit etwa den Worten : „Dieser Schurke von
Boche ließ als Kommandant von Stenay 42 Franzosen hin-
richteu!" Wie die Reise des Wehrlosen verläuft, läßt sich aus¬
malen,
Fortdauer der rechtswidrige« Requisitionen im besetzten Gebiet.

Aus Vorstellungen des Oberbürgermeisters von Düsseldorf
hat das Oberkommando der Rheinarmee in einem Schreiben
geantwortet, in dem es heißt : „Nachdem die Reichsregierung
alle ihre Zahlungsverpflichtungen an die alliierten Besatzungs-
armeen eingestellt hat, sieht sich das Oberkommando, um die
Bedürfnisse der Truppen sicher zu stellen, gezwungen, auf Re-
guisitionen von Zahlungsmitteln in der ganzen besetzten Zone
zurückzugreifen. Welches auch die Folgen dieser Requisitionen
sein mögen, so kann der Oberkommandierende der Truppen bei
der Haltung der Bevölkerung nur ihre Fortsetzung befehlen,
solange nicht die Reichsregiernng die regelmäßigen Zahlungen
wieder ausgenommen hat, zu denen sie für den Unterhalt der
Besatzungstruppen verpflichtet ist." — Diese Stellung des sran-
zöuschen Oberkomandos ist, wie sich von selbst versteht, rechts¬
widrig und vertragswidrig. Deutschland hat nicht deshalb den
«rag von Versailles und das Rheinlandabkommen mit der
Gesamtheit der Alliierten geschlossen, damit irgend ein franzö-
Wr General auf eigene Faust Räubereien und Plünderungen
wis deutschem Gebiet vornehmen kann.

Die Not der Presse.
Eisenach, 3o. Aug . Der Verein deutscher Zeitungsverleger

.Herausgeber deutscher Tageszeitungen) hatte wegen der un¬
geheuerlich verschärften Notlage des Zeitungsweiens am ge-
iftM Tage eine außerordentliche Hauptversammlung nach Ei-
>kM einberufen, die trotz der Ungunst der Verhältnisse und
obwohl gerade heute der Zeitungsverleger in seinem Betrieb
nötiger ist als je, stark besucht war . ein Beweis dafür, daß die
oeutiche Zeitungsverlegerschaft und mit ihr die deutsche Presse
niemals vor so einschneidenden Entschlüssen gestanden hat, wie
gegenwärtig. Die Versammlung nahm in eingehenden Erör¬
terungen, die sich bis zuni späten Abend hinzogen, zu allen
Mm Stellung, die augenblicklich die Not der Zeitungsver-
Jer ms Ungeheuerliche gesteigert haben, hauptsächlich zu den
Tsss> Friedensstand hinaufgeschnellten Löhnen, die allge-
«ein im Zeitungswesen nicht bezahlt werden könnten. Die
-/s ^ 'wlung nahm hierzu einstimmig eine Entschließung an.

^gesprochen wird, daß die Auswirkungen der Lohne
^ ^ Beteiligten als verhängnisvoll betrachtet werden, und

rartige Löhne in kürzester Zeit das Schicksal der deutschen
Me .̂ siegeln könnten. — Die Entschließung ist sofort den

Reichsstellen übersandt worden. — Weiterhin be-
hch die Versammlung mit der allgemeinen bisherigen

M 'wg und der alles über den Haufen werfenden Geftal-
Vahierpreises und den erneuten außerordentlich ver-

iam̂r Zahlungsbedingungen für Druckpapier. Die Ver-
Lung war der Ansicht, daß Weder Papierpreise von rund

in, für den Waggon, noch die auf Dollarbans fußen-
M N , ügsbedingungen für die deutsche Presse tragbar sind
ti» ö'L Bedingungen , die den Preis bestimmen, emmu-
ik/k' Versammlung  nahm im Anschluß daran eine wer-
scboüL»^ ^ßung dahingehend an, von den zuständigen ^ irt-
b°nN,Dn zu verlangen, daß die neuerdings geforderte Wert-

- bei Lombardierungen von Papier und sonstigem
Z bei Wechselkrediten für Betriebszwecke für das

angesichts der außerordentlich bedrängten Lage
ör Presse in Fortfall kommt. Die Versammlung er-
Äem eingehend die neuen Steuergesetze. Sie hatte vor

iüoße Bedenken gegen die Lohnsteuer, die sich wegen

ihrer rohen Umlegung bei den an sich schon nicht rentierenden
Zeitungsbetrieben geradezu erdrosselnd auswirken müsse, da
sie den Faktor der Wirtschaftlichkeitnicht berücksichtige, der darin
liege, daß die Zeitungen ein viel größeres Personal halten
müssen, als wirtschaftlich angemessen wäre. Eine Reihe wei¬
terer Maßnahmen , um für die Zeitungsverlage ans der gegen¬
wärtigen Krise so viel als möglich zu retten, wurde noch aus¬
giebig erörtert. Die Zeitungsverleger müßten ihre Leserschast
auf den Ernst der Lage eindringlichst aufmerksam machen. Die
Leserschaft sei verantwortlich dafür, daß die deutsche Presse
über die Schwierigkeiten der nächsten Wochen hinwegkommt.

Hochverratsverfahren gegen die Berliner Kommunrsten-
Organisation.

Berlin , 31. Aug . Gegen Re verhafteten Leiter der kommu¬
nistischen Bezirksorganisation von Berlin ist vom Oberreichs¬
anwalt ein Hochverratsverfahren eingeleitet worden. Die
Berliner Richtung erstrebte unter Führung des Rüsten Mas-
low, des Preußischen Landtagsabgeordneten Scholem und der
Frau Ruth Fischer die gewaltsame Beseitigung der Staatsform
Diesem Zweck sollten als Machtmittel die proletarischen Hun¬
dertschaften und als Organe gewisse Betriebsorganisationen
und Kontrollausschüsse dienen, gegen die von der preußischen
Regierung jetzt mit einem Verbot eingeschritten worden ist. Der
amtliche preußische Pressedienst veröffentlicht weitere Feststellun¬
gen aus dem beschlagnahmten Material der Berliner Kommu¬
nistenorganisation , aus dem sich ergibt, daß die alten und neuen
„Äetriebsräte "-Organisationen Groß -Berlins nichts sind, als
kommunistischeFormationen.

Gestern abend haben die Berliner Funktionäre der KPD.
Kriegsrat gehalten. Die Stimmung soll, nach der „Roten
Fahne ", zuversichtlich gewesen sein. Es wurde eine Resolution
angenommen , in der es heißt, daß der Berliner Kampf nicht
mehr lokal sei, sondern die ganze Partei betreffe, die alles daran
setzen müsse, um für die Verbreiterung der Abwehrfront gegen
die „Gewalttaten der Regierung " zu sorgen. Zum nächsten
Sonntag , dem Scdanstag , haben die Kommunisten Massenver¬
sammlungen einberufen zum Protest gegen die Faszisten und
die Maßnahmen der Regierung.

Zn Berlin io Milliarden Fremdensteuer in vier Monaten.
Die Stadt Berlin erhebt seit etwa einem Jahr eine neu

gestaffelte „Beherbergungssteuer ", die je nach dem Preise bzw,
der Güte des Hotelzimmers zwischen 15 und 80 Proz . schwankt.
Welche Summen diese Steuer einbringt , das zeigen die Zahlen,
die soeben die „Reichszentrale für Deutsche Verkshrswerünng"
mitteilt : danach belief sich der Ertrag aus der Fremdenstener im
März , als der Dollar noch längst die Million nicht erreicht
hatte, auf weit über 2 Milliarden Mark, und im zweiten Vier¬
teljahr 1923, vom April bis zum Juni , wurden insgesamt rund
814 Milliarden Mark aus der Fremdensteuer eingenommen , im
Juni allein annähernd fünf Milliarden , und man wird auf
Grund dieser Zahlen das Ergebnis für Juli auf ein Vielfaches
schätzen dürfen.

Strafantrag der Arbeitgeberverbände gegen Beamte des
Statistischen Reichsamtes.

Bekanntlich hat das Statistische Reichsamt bei Festsetzung
der Reichsindexziffer vom 20. August insofern den Stand der
Teuerung unrichtig dargestellt, als es eine Teuerung von 72,5
Prozent im Vergleich zur Vorwoche angab, während die 'Stei¬
gerung tatsächlich 54 Prozent betrug . Die Bereinigung deut¬
scher Arbeitgeberverbände forderte daraufhin eine strenge Un¬
tersuchung des Vorganges und Disziplinierung der verant¬
wortlichen Beamten . _

AAMMitz

Rom , 31. Aug . Da Griechenland nicht gewillt zu sein
scheint, Italiens Sühneforderungen ohne Vorbehalt anzuneh¬
men, kündigt die italienische Presse scharfe Maßnahmen der ita¬
lienischen Regierung an. — Das diplomatische Korps in Rom
sprach der italienischen Regierung zur Ermordung der Grenz-
kommission sein Beileid aus.

Dublin , 30. Aug . Bei den Wahlen in Irland wurde Te-
valera in der Grafschaft Cläre gewählt . Er vereinigte auf sich
dreimal so .viel Stimmen , als für seine Wahl notwendig ge¬
wesen wären. Auch sein Gegner , der Unterrichtsminister Mac
Neill , wurde gewählt . Der Präsident des Freistaats , Cosgrave,
wurde mit einer Stimmenmehrheit von 12 000 gewählt.

Feststellungen Mussolinis zum RuhrkonMkt.
Rom , 31. Aug - Mussolini gab im Kabinettsrat neue Er¬

klärungen über die Ruhrfrage ab. Er berief sich auf seine Er¬
klärungen im Senat vom 8. Juli , in denen er sich aus 4 Punkte
festlegte. 1. Deutschland kann und muß eine Summe bezahlen,
welche es nach allgemeiner Annahme zu zahlen imstande ist,
wenn diese Summe auch weit hinter den vielen Hunderten von
Milliarden zurückbleibt, die unmittelbar nach dem Waffenstill¬
stand genannt wurden. 2. Italien kann keine Grenzverände¬
rung zulassen, welche eine Politische, wirtschaftliche oder mili¬
tärische Vorherrschaft Hervorrufen würde. 3. Italien ist bereit,
seinen Anteil an den Opfern zu leisten, um das wirtschaftliche
Leben Europas wieder herzustellen. 4. Die italienische Re¬
gierung vertritt heute mehr als je die Ansicht, daß das Repa¬
rationsproblem und das der interalliierten Schulden aufs
engste Zusammenhängen und gegenseitig voneinander abhängen.
Zu Punkt 1 äußerte Mussolini , es dürfte als mögliche Zahl
für die deutschen Leistungen die Summe von 50 Goldmilliarden
anzusetzen sein, die auch in der italienischen Denkschrift genannt
wurde. Zu Punkt 2 bezog sich Mussolini auf die Erklärung
Poincares , daß die Besetzung des Ruhrgebiets nur Pfandcha¬
rakter habe und erfolgte im Hinblick auf die Verfehlungen
Deutschlands. Im weiteren gab Mussolini folgende Richtlinien:
Jede der alliierten Mächte nimmt künftig ihre besondere Hal¬
tung ein, jede vermeidet aber einen Bruch der Entente . Die
Lage habe sich im übrigen leicht gebessert. Die belgische Note

nähere sich der italienischen Auffassung. Es müsse eine Lösung
angestrebt werden, die den nationalen italienischen Interessen
Rechnung trage und Deutschland eine Zahlung auferlege, die
den Zusammenbruch Deutschlands verhindere; die Folgen eines
Zusammenbruches wären verhängnisvoll für ganz Europa . Es
sei kein Grund an einer bevorstehenden Regelung des Nepara-
tionsproblems zu zweifeln . Italien werde an der diplomati¬
schen Aktion teilnehmen im Sinne einer gedeihlichen Lösung
der Aufgabe.

Aus Stadl » Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Glück und Unglück.
Mancher meint , daß er das Glück erreicht, wenn er allen

Ballast und alles Gepäck wegwirft und dem Glücke barfuß nach¬
läuft ; ein anderer will es mit seidenen Decken und allen Schä¬
tzen Arabiens einfangen , ein dritter sitzt still in seiner Ecke und
lauert , ob es nicht in die Nähe kommt, damit er es Haschen
könne. Mancher will seines Glückes eigener Schmied sein —
er will es erzwingen —, aber das Glück kommt und geht, wie
es will , und oft, wenn es fort  ist , erkennt erst der Mensch,
daß das Glück bei ihm gewesen ist. Hans Thoma.

In starken Menschen werden Schmerzen und Freuden zu
überschauenden Anhöhen des Lebens. Jean Paul.

Herr, schicke, was du willst,
ein Liebes oder Leides;
ich bin vergnügt , daß beides
aus deinen Händen quillt . Mörike.

Neuenbürg , 31. Lug. Zur Neuregelung der Gehalts¬
zahlung erhalten wir folgende Zuschrift: Wie notwendig eine
Regelung in betreff Ausbezahlung der Beamtengehälter er¬
scheint, mögen folgende Tatsachen näher beleuchten: Ein im
54. Lebensjahr stehender Volksschullehrer des Oberamts Maul¬
bronn bezog durch Zuweisungen des Staatsrentamts Heil¬
bronn auf sein Girokonto der Oberamtssparkasse Maulbronn
sein Vierteljahrsgehalt für 1. Juli bis 30. September
ds. Js ., dessen Ausbezahlung laut Beamtenrecht vor dem
1. Juli hätte erfolgen sollen, wie folgt: Am 26. Juni rund
2 Mill. Mk., am 4. Juli 3 Mill., am 25. Juli 5 Mill.,
am 6. Aug. 2 Mill., am 16. Aug. 10 Mill., am 28. Aug.
6 Mill. Mk„ zusammen innerhalb2 Monaten 28 Millio¬
nen Mark. Nun stehen laut Staatsanzeiger vom 28. August
und 22. August noch zwei weitere Zuweisungen im Gesamt¬
betrag von 220 Millionen in Aussicht; aber damit hat es
noch gute Weile. Ebenso erfolgten die Anweisungen des
Rentamts Hirsau an einen Lehrer Neuenbürgs in nachstehen¬
der Weise: 20. Juli 4.8 Mill., 1. Aug. 1.8 Mill., für 2.
Julihälfte, 14. Aug. 9,2 Mill., für 1. Augusthälfte, 29. Aug.
28 Mill., den Rest von ca. 100 Millionen? Da kann es
Mitte oder Ausgang September werden, bis die Giroinhaber
Zuweisung erhalten und Gebrauch davon machen können.
Daß solche Beamte auf eine verbesserte Neuregelung der
Gehaltszahlung hoffen, mag jedem Angestellten klar sein und
deren keiner wird sich weder nach der Höhe des Gehalts noch
nach der Art der Ausbezahlung sehnen.

(Es ist nachgerade ein Skandal, mit welcher Strupel-
losigkeit ein Stand, dessen Aufgabe die Jugenderziehung
bildet, gegenüber anderen̂ Ständen szurückgesetzt, durch die
verspäteten Zahlungen zum Hungern und Schuldenmachen
gezwungen und außerdem noch finanziell geschädigt wird.
In einem Privatbetrieb wäre derartiges undenkbar; die
Arbeiter würden binnen kurzem demonstrieren und streiken.
Daß der Lehrerstaud zu einem derartigen Vorgehen sich nicht
entschließt, weil er als ein Stand, dem die Jugenderziehung
obliegt und als solcher kein schlechtes Beispiel geben darf, ist
selbstverständlich. Umsomehr ist es Pflicht der Regierung
hier raschestens Wandel zu schaffen und ihm das zu geben,
was andere Berufsstände ebenfalls für sich beanspruchen.
Schrift! )

Neuenbürg , 1. Sept . Ohne tägliche Zeitung ist heute
jedermann der größten Uebervorleilung ausgeliefert. Wirt¬
schaftliche Unkenntnis bei den täglichen großen Veränderungen
hat manchen schon mehr gekostet als eine gute, zuverlässige
Zeitung das ganze Jahr. Davon ein Beispiel: Vor einiger
Zeit verkaufte ein Landwirt, der noch an den alten Zeiten
hängt, eine Kalbin um 35 Millionen. Er setzt das Geld
nicht gleich um, geht aber nach einiger Zeit doch zum Leder¬
händler und bekommt gerade noch eine kleine Haut Sohl¬
leder. Auf meineF'age, ob er denn keine Zeitung lese, er¬
klärte er, die Zeitungen seien so teuer, und da habe er sein
Blatt abbestellt. Durch solchen Schaden ist schon mancher
von seiner Kurzsichtigkeit geheilt worden. Aber wozu immer
zuerst Hunderttausende und Millionen Lehrgeld bezahlen?

Neuenbürg , 1. Sept . Der Bezugspreis des „Sozialer"
beträgt für die Woche vom 2.- 9. September 550000
fest ohne Nachzahlung.

Beseitigung öer Zahlungsunfähigkeit der Krankenkassen.
Die Arbeitsgemeinschaft Württembergischer Krankenkassen

in Stuttgart empfiehlt dringend den ihr angeschlossenen Allge¬
meinen und Besonderen Ortskrankenkassen, Betriebs - und Jn-
nungskrankenkassen Württembergs unter der Ueberschrist „Be¬
seitigung der Zahlungsunfähigkeit der Krankenkassen" die



Durchführung der in diesem Leitartikel näher bezeichneten Maß- -also um volle 66 °/s°/<>. Das bedeutet für Stuttgart einennahmen : Rampenpreis von 290000 und einschl. der Händlerspanne,
^nrch die ver,päteteAnpas,ung der̂ Grundlöhne an die ^ ^ Behandlung -, Verwaltungs - und Materialkosten einen

'Kleinverkaufspreis von 380000 Mark, der am 2. Sept,
in Kraft tritt.

Brackenheim, 30

allgemeine Lohnhöhe ist eine Reihe von Kassen an 'der Grenze
ihrer Zahlungsfähigkeit angelangt , verschiedene Kassen sind
schon vorübergehend zahlungsunfähig . Diesem Zustand muß
unter allen Umständen abgeholfen werden. Unter den herr¬
schenden Verhältnissen hat der Vorstand jeder Kasse-sein Haupt¬
augenmerk auf die finanzielle Lage zu richten, denn es genügt
heute ein kurzer Zeitraum , während welchem die Beiträge mit
den Zahlungsverpflichtungen nicht Schritt halten, um die Kasse
auf längere Zeit in Zahlungsschwierigkeiten zu bringen . Jede
vorsichtige Kassenverwaltung muß unter den herrschenden Ver¬
hältnissen darauf bedacht sein, in ganz kurzen Zeitabschnitten
zu prüfen, ob sie mit dem festgesetzten Beitragssatz in der Lage
ist, den sich stets sprunghaft steigernden Verpflichtungen Nach¬
kommen zu können, und oh sie außerdem die notwendigen Be¬
triebsmittel besitzt, um ihren Versicherten in stärkerem Maße als
seither unter die Arme greifen zu können.

Wir anerkennen den Grundsatz aller Kassenvorstände und
Ausschüsse, möglichst niedere Beiträge zu erheben, wir müssen
aber angesichts der unklaren Wirtschaftslage den Organen im
Interesse der Erhaltung der Krankenkassen empfehlen, bei der
Festsetzung der Beiträge augenblicklich nicht den Standpunkt
des allzu sparsamen Haushälters einzunehmen, denn damit
würde den Versicherten mehr geschadet als genützt. Je mehr
Bewegungsfreiheit heute eine Kasse bezüglich ihrer Mittel be
sitzt, desto besser kann sie die Interessen der Versicherten wahr:
nehmen. Die Praxis hat in Württemberg leider zur Genüge
gezeigt, daß die Krankenkassen, wenn sie Geld brauchen, nur
äußerst selten und ungemein schwer befriedigt werden. Wir
empfehlen den Kassenorganen den begründeten Anträgen der
Verwaltungen auf Erhöhung des Beitragssatzes Folge zu lei¬
sten, denn die Kassenverwaltung hat nicht allein darauf zu
achten, daß sie die laufenden Forderungen jeweils befriedigen
kann, sondern sie muß auch ihre Vorräte an Verbandmitteln,
sowie für Zahnkliniken und Erholungsheime stets fortlaufend
ergänzen.

Sofern es sich bei der einzelnen Kasse nur um ein voraus¬
sichtlich vorübergehendes Fehlen der Zahlungsmittel handelt;was fast überall zutreffen dürfte, empfehlen wir sofort von der
Möglichkeit der Erhebung von Notzuschlägen im Sinn des
H 24 des Gesetzes vom 27. März 1923 zur Erhaltung leistungs
fähiger Krankenkassen (Wiirtt . Krankenkasssnzeitnng Nr . 15)
Gebrauch zu machen. Wir erachten diese Maßnahme schon aus
dem Grund für erforderlich, damit es jeder Kasse möglich ist, die
Barleistungen für eingctretene Versicherungsfälle den Verände
rungen des Geldwerts entsprechend(tz 191a Art . 11 Gesetz vom19. Juli 1923 Württ . KrankenkassenzeitungNr . 31) auszahlen
zu können, denn wir empfinden es bei der sich stets steigenden
Geldentwertung als eine ungerechte Behandlung der Versicher¬
ten, daß die Höhe ihrer Barleistungen , wenn sie längere Zeitkrank sind, nach den Verhältnissen bemessen wird, wie sie bei
Eintritt des Versicherungsfalls bestanden. Gerade dieser Kreis
der Versicherten, der längere Zeit krank ist, bedarf einer tat¬
kräftigen Unterstützung durch die Kassen, denn es ist bekannte
Tatsache, daß die Barleistungen als folche nur eine geringe
Entschädigung für den durch die Arbeitsunfähigkeit den Ver¬
sicherten entgehenden Entgelt bedeuten. Wir hoffen, daß die
Kassenvorstände geschlossen unserem Vorschlag in Nr . 32 Ziff.
11 der Württ . Krankenkassenzeitnng beitreten und trotz der et¬
waigen Notlage der Kassen beschließen, daß in allen laufenden
Krankheitsfällen eine Aufwertung der Barleistungen in der
Weise zu erfolgen hat , daß die arbeitsunfähigen Versicherten
bei jeder Grundlohnänderung von der Verwaltung in diejenigen
Stufe eingereiht werden, in die sie im Fall der Arbeitsfähigkeit
eingestuft würden und daß sie die Leistungen aus dem erhöhten
Grundlohn beziehen. Die Kassenvorstände'dürfen die seitherige
Behandlungsweise nicht mehr länger dulden, daß einerseits die
Bezüge der Aerzte, Zahnärzte , Apotheker und Angestellten je¬
weils der Geldentwertung angepaßt werden und andererseits
die Versichertenmit Leistungen abgefunden werden, deren Wert
häufig unter den herrschenden Verhältnissen nicht mehr beach¬
tenswert ist. Sie müssen sich stets vor Äugen halten, daß die
Krankenversicherung in erster Linie für die Versorgung der
Versicherten geschaffen ist. Ebenso müssen wir den Vorständen
empfehlen, von der Einführung jeglicher, auch der kürzesten
Wartezeit bei Grundlohnänderüngen für die erhöhten Leistun¬
gen abzusehen, da diese den Versicherten gegenüber eine neue
Härte und für die Kasse eine weitere Arbeitsbelastung bedeutenwürde.

Wenn die Organe der Kassen Vorsorge getroffen haben,
daß die Beitragssätze in der Höhe festgesetzt sind, daß die Kassen
geordnet wirtschaften können, dann ist es die erste Aufgabe der
Kassenverwaltung dafür einzutreten, daß die Mittel auf die
rascheste Weise der Kasse zugeführt werden. Dabei ist in erster
Linie zu beachten, daß sowohl der Ansatz als auch der Einzug
der Beiträge in der kürzesten Zeit stattfindet.

Die Verwaltungen müssen bei der raschen Geldentwertung
durchweg von den einzelnen Arbeitgebern bei jeder Lohnzäh¬
lung , also vor Ablauf der ordentlichen Einzugszeiten, Anzah¬
lungen auf die verfallenen Beiträge fordern (tz 60, Ziff. 2,
Satzung , Württ . KrankenkassenzeitungNr . 23, S . -90). ZurDurchführung dieser Maßnahme wolle daher jeder Vorstand
alsbald beschließen, daß die Arbeitgeber verpflichtet sind, sofort
bei jeder Lohnzahlung ohne Aufforderung der Kasse die den
Arbeitnehmern vom Lohn einbehaltenen zwei Drittel und das
verfallene Arbeitgeberdrittel an Beiträgen abzuführen.

Auch von dem Recht der Erhebung der Ivprozentigen Zu¬
schläge bis zum 5fachen der rückständigen Beiträge , sofern der
Arbeitgeber länger als eine Woche von der Zahlungsaufforde¬
rung ab mit der Zahlung im Verzug ist, kann der Kassenvor-
stand unter den jetzigen Zuständen nicht mehr abweichen (H 60,Ziff. 3 Satzung).

Jede Kassenverwaltung hat mit allen ihr zu Gebot stehen¬
den Mitteln eine rasche Beitreibung der Beiträge durchzu-führen ."

In Erkenntnis der drohenden Gefahr bezüglich der Zah¬
lungsunfähigkeit der Krankenkassen und in Wahrnehmung der
Notlage der Versicherten, hauptsächlich solcher, die infolge neuer
Grundlohnserhöhungen nicht in den Genuß Höherer Leistungen
und dadurch in eine unbeschreibliche Verelendung kamen, hat
die Allg. OrtskrankenkasseNeuenbürg von vorstehenden Maß-
nahmen rechtzeitig Gebrauch gemacht.

Aug. (Brand.) Als der Landwirt
Gottlob Schuh früh gegen'/-8 Uhr mit Dreschen beschäftigt
war, schlugen plötzlich die Flammen zum Dach der Scheuer
hinaus. Das Feuer fand in den großen Borräten reiche
Nahrung und legte das stattliche Anwesen in Schutt und
Asche. Das Mobiliar konnte gerettet werden; die Ursache
des Brandes dürfte auf Kurzschluß zurückzuführen sein.

Gmüub, 30.Aug. (Silberdiebstahl.) Vor dem Schöffen
gericht Gmünd stand der jugendliche Mstalldrücker Erwin
Münz, der der Firma Gebr. Berste nach und nach vierKilo Silber entwendete und davon drei Kilo an die als
Hehler mit ihm angeklagten Goldarbeiter Adolf Münz und
Silberschmied Gustav Huttelmaier weiter verkauft hatte.
Ein vierter Angeklagter, der freigesprochen wurde, hatte das
vierte Kilo als „Vermögensanlage" erworben und mußte es
als die Geschichte herauskam, wieder herausgSben. Der
Stehler wurde zu 5 Monaten, die Hehler zu 3 bezw
Monaten Gefängnis verurteilt, die Untersuchungshaft wurde
angerechnet.

Ebingen, 31. Aug. (Die Not der Presse.) Die trost¬
losen Folgen, die die fortschreitende Geldentwertung und die
schwierige Finanzlage des Reiches im Zeitungsgewerbe aus¬
wirken, zeigen sich nun auch bei unseren Bezirksblättern
Das älteste Blatt im Bezirk, der „Albbote", der auf ein
90jähriges Bestehen zurückblicken kann, wird ab 1. Septem¬
ber nur noch3 mal wöchentlich, der „Neue Albbote" und
der „Volksfreund", Bezirksamtsblatt(Balingen) nur noch
mal wöchentlich erscheinen.

Altshausen, 30. Aug. (Schwerer Unfall.) Am Bahn¬
übergang bei Hahnennest war der Knecht des Landwirts
Nuffer im Begriff, auf das Feld zu fahren. Er überquerte
den Bahnübergang in dem Augenblick, als der Frühzug von
Pfullendorf daherkam. Pferde und Fuhrwerk wurden von
der Lokomotive erfaßt und etwa 150 Meter geschleift, ehe
der Zug zum Stehen gebracht werden konnte. Die beiden
Pferde wurden so schwer verletzt, daß sie getötet werden
mußten. Der Fuhrmann konnte noch rechtzeitig abspringen
und kam mit dem Schrecken davon.

Dietenheim O/A. Laupheim, 31. August. (Ein wilder
Farren.) Die Farrenwärtersehefrau Abt wurde in Abwesen¬
heit ihres Mannes beim Herauslaffen eines Farrens von
diesem verschiedenemale aufgespießt. Das wilde Tier warf
sie über den anstoßenden Gartenzaun, wobei sie einen Rippen¬
bruch und Lungenverletzungen erlitt. Ihr Zustand gibt zu
Besorgnissen Anlaß.

Biberach, 31. Aug. (Ein Gauner.) In letzter Zeit
wurde bemerkt, daß im Magazin des Stadtbauamls2 Ztr.
ältere Schrauben, Schlaudern, Flanschen, Klammern und
dergl. gestohlen waren. Die Schutzmannschaft ermittelte bei
einem Alteisenhändler die Gegenstände, der sie von einem
Stadttaglöhner für 3 Millionen gekauft hat. Der Stadttag¬
löhner hatte dem Alteisenhändler angegeben, die Gegenstände
stammen vom Abbruch einer Brauerei.

Biberach, 31. Aug. (Angeschossen.) Ein unbekannter
Mann ergriff, als er den Oberlandjäger May von Ochsen¬
hausen erblickte, die Flucht. Da dieses Benehmen vermuten
ließ, es handle sich um einen Verbrecher, verfolgte der Be¬
amte den Flüchtigen. Während der Verfolgung griff dieser
plötzlich in seine Hosentasche. In der Annahme, er wolle
zum Revolver greifen, feuerte May einen Schuß ab um ihm
zuvor zu kommen und traf ihn in den Oberschenkel. Der
Verwundete hatte aber nur einen Stein in der Tasche. Es
ist der 20 jährige»agierende Albert Schien von Unterboihingen.
Er befindet sich jetzt im Bezirkskrankenhaus in Ochsenhausen.
Es stellte sich heraus, daß er in Rötenbach(Bayern) einen
schweren Einbruch verübt und dabei auch Reisepapiere ent¬
wendet hat.

Wolfegg, 30. Aug. (Brand.) In Wassers brach in
den ersten Morgenstunden in dem Sägewerk Peter Feuer
aus, das schon einen großen Umfang angenommen hatte, als
es von den Hausbewohnern entdeckt wurde. Bei dem ge¬
waltigen Brand konnte die Ortsfeuerwehr wenig ausrichten,
o daß die Weckerlinie Ravensburg mit der Amtskörrer-
chaftsspritze herbeigerufen werden mußte. Sie mußte sich

in der Hauptsache darauf beschränken, die Scheuer zu retten,
während das Sägwerk und das Wohnhaus abbrannten. Mit¬
verbrannt sind Holzvorräte, ein Lastkraftwagen, ein Motor¬
rad und Mobiliar. Der Schaden ist außerordentlich hoch.
Ueber die Entstehungsursache herrscht noch Unklarheit.

Aalen, 31. Aug. (Brandunglück.) In Hosherrnweiler
Gemd. Unterrombach brach in dem Wohngebäude des Hütten¬
werksarbeiters Sauter Feuer aus, das auch auf2 angebaute
Wohngebäude übersprang. Zwei Gebäude wurden einge¬
äschert und von dem einen der Dachstock stark beschädigt.
Ein 4V- jähriges Kind des Sauter ist in den Flammen um-
gekommen. Der Ausbruch des Brandes wird auf Zündeln
von Kindern zurückgeführt.

Württemberg.
Stuttgart , 31. Aug. Ueber das Programm für den

Besuch des Reichskanzlers Dr. Stresemann in Stuttgart er¬
fahren wir: Der Reichskanzler wird Sonntag vormittag von
Berlin hier eintreffen. Um halb 11 Uhr findet in den
Räumen des Staatsministeriums ein Preffeempfang statt.
Um 11 Uhr wird der Reichskanzler im Gustav Siegle-Haus
vor geladenen Gästen sprechen. Nach einem Frühstück im
engsten Kreis erfolgt im Verlauf des Nachmittags dieWeiterreise.

Stuttgart, 31. Aug. (Erhöhter Milchpreis.) Die
Milchpreissitzung vom 30. Aug. erbrachte eine Steigerung des
Erzeugerpreises vom seither 132000 auf 220000 Mark,

Baden.
Karlsruhe, 3V. Aug. Das .Karlsruher Tageblatt" und die

Badische Presse" erhöhten ihren wöchentlichen Bezugspreis auf
895 000 Mark.

Triberg , 30. Aug. Jeder verheiratete Arbeiter der Jahres¬
uhrenfabrik, der Kinder unter 14 Jahren hat, erhielt für jedes
Kind von dem Fabrikanten Karl Schatz aus London den Betragvon 1 Million Mark.

Weinheim, 30. Aug. Während Bürgermeister Huegcl sich
auf einer Urlaubsreife befand, machten es sich einige Einbrecher
in seiner Wohnung in größter Sorglosigkeit bequem. Die
Verbrecher stiegen an der Rückseite des Hauses über di? Veranda
in den ersten Stock in die Wohnung ein und scheinen sich darin
mehrere Tage ganz ungeniert aufgehalten zu haben. Sie aßen,
rauchten und schliefen sogar in den Betten . Darauf verschwan¬den sie wieder mit einem Raub von mehreren Milliarden von
der Bildsläche. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Vermischtes.
Fußmarsch mit Hab und Gut von der Ruhr i

Ein sächsischer Handwerker im Alter von ^
vor Jahren nach größeren Reisen in der Gegend"' ^kirchen eine Existenz geschaffen hatte und
ben ist,„ hat auf êigenartige Weise dem besetzten bekden Rücken gekehrt, uni den unerträglichen
Franzosen zu entgehen. , Er schaffte sein Hab undVersteck, verpackte es auf einem Handwagen und 7
lich ab. Mit seinem acht̂ Zentrier schweren WagenE»,^derliij

Mark Ge

OietwKobl

des Roten Kreuzes und von̂ Pmvatteuten gelangbis zu seiner alten Heimat durchzuschlagen
Eine Einäscherung kostet in Berlin setz

die Zeche"

und sie kommt erheblich teurer zu stehen, als die Beerdig? baß die8Toten. "zbnislo!
Neuer Raubüberfall in Berlin . In einer diei

am Nürnberger Platz an der Ecke der GeisbeZm ^ ^ ^seit einiger Zeit eine Russin, die schwer leidend st und°-^ ^
Pflege auch die Nacht über eure Krankenschwester"im^ ^

ßadigung
kchr in !
ml8
' Kölnauf nächtlichen Märschen das Ruhrgebiet. Taas/i-»,

sich in Büschen verborgen. Nachts durchbrach er -
die Sperrgrenze . Fünf Wochen marschierte er, sei«n K ^Rathausbergauf, bergab hinter sich herzrehend, über Milliardär
Stendal . Leipzig. Wurzen und Döbeln, bis er beiEsset
der in Böhringen bei Roßwein ankam. Durch

zimmer zur Verfügung hat. In der Nacht zum ^
zwischen zwei und drei Uhr. wurde die Schwester Mit a-
Zu ihrem Erstaunen sah sic einen sehr elegant gekleidet
gercrr Mann vor sich stehen, der ihr die Pistole vors lä
hielt. Dann band sich der Fremde eine Maske vor die§
sperrte die Schwester in den Kleiderschrank ein und beM>
in das Nebenzimmer. Hier weckte er die Patientin Msihr die Pistole vor und forderte sie auf. alle Schmuckiackniv
Kleidungsstücke hcrauszugeben. Als er alles verpackt̂
stürzte er sich auf die kranke Dame und vergewaltigte sie>
forderte er die halbbewußtlose Russin auf. das Bett zu tw
sei: und sperrte auch sic zu der Schwester in den Kleider^
Den beiden kündigte er an, daß er noch etwas bleibenMs
erschießen werde, wenn sie sich rührten . Vor Schreck tz
die beiden Frauen noch etwa eine Stunde in dem Kleider^
stehen, bevor sie sich herauswagten . Jetzt war der PMverschwunden.

Bezugspreis der Berliner Zeitungen. Nach einer Melk
der „Frks. Ztg ." wurden die Bezugspreise der Berlinerj
tungen neuerdings wesentlich erhöht, so daß die bekamt
Blätter bereits etwa zwei Millionen Mark in der Woche kitz

Verhungert '. Vor einigen Tagen verstarb in Berlint
jiustizrat Dr . K., der in früheren Jahren eine gute PrM

d

den Landgerichten und dem Kammergericht besaß. DerW M einesden sechziger Jahren stehende, unverheiratete Mann imM» ; c, , <den veränderten Verhältnissen nicht anpassen, so daß ßchtz „
wirtschaftliche Lage von Tag zu Tag verschlechterte. L industrielle
Kleidung war schließlich so abgerissen, daß er sich damitu August au
gends mehr sehen lassen konnte. Seine Nahrung bestand int Ms eine
Hauptsache aus trockenem Brot und nur von Zeit zu Zeit ÜLM-Kinina
der Greis sich ein Töpfchen Suppe aus einer Armmküche. s
schwand er immer mehr dahin, bis ihn der Tod kürzlichc: Me»»«"
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seinem jammervollen Dasein erlöste. Der Arzt stellte alsM
Ursache Entkräftung fest, d. h. der alte Mann war verhW

Von einem Bären zerfleischt. Das Prager „PrawW
meldet aus Marmaros -Szigeth : Vor einigen Tagen
Witwe Seveska mit ihren neun- und zehnjährigen Mn
Anna und Marie aus der Gemeinde Torun , um ihren Lch
Janos , der auf der Geüirgsalpe Vieh weidet, zu besuch« A
nahmen nur langstielige Holzhacken als Waffen mir, wer?«
dieser Gegend üblich ist. In einer Höhe von ungcsahrA
Meter rastete die Frau , während die zwei Mädchen im
Schwarzbeeren suchten. Plötzlich vernahmen sie KindrrA
rufe ihrer Mutter und als sie sich der Lichtung näherten,W
sie ein furchtbares Schauspiel. Die Mutter kämpfte mit eiim
großen Bären , dem sie einige Schläge mit der Hacke tersch
Als die Mutter die herannahenden Kinder sah, rief sieW
zu, sie mögen auf einen Baum flüchten. Von dort aus' '
die Mädchen, wie ihre Mutter , von Kräften verlassen, w
Bestie zerfleischt wurde. Erst am nächsten Tage getrauteni
die Kinder von dem Baum herunterzusteigen und flohen ini
Tal , wo sie die Gemeinde alarmierten . Einer mit
ausgerüsteten Expedition gelang es, am zweiten Tage zweiM
Bären zu erlegen.
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Handel und Verkehr»
Weilderstadt, 29. Aug. Zatrieb: 2 Läufer und

Milchschweine. Bezahlt wurden für Läufer2. SorteAb
25 Millionen, für Milchschweine1. Sorte 21- 22« im' Sorte 18—20 Millionen Mark das Stück. Alles» !
verkauft.

Spaichingen, 31. Aug. Dem Schweinemarkt um
53 Stück Milchschweine zugeführt. Der Handel ging st«
odaß etwa die Hälfte unverkauft blieb. Die Preist«

wegten sich zwischen 11 und 19 Millionen Mark pro»
Vom Holzmarkt. Die Lage auf dem Holzmam"

weiterhin durch eine ungewohnte Geschäftsstille gekenn»
Am Weltmarkt scheint die Tendenz einen Umschwung ersm

zu haben. In Holland hat sich ein Sinken der Preises
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heimWun!
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merkbar gemacht. Nur wenige Abschlüsse kamen zW
und auch diese konnten nur durch Preiskonzession seitens»
Verkäufer erzielt werden. In Deutschland herrscht aff
meine Zurückhaltung der Käufer. In England macht fl
die russische Konkurrenz wieder stärker geltend. In N
reich sind zwar die Preise gestiegen, doch sind diese umM
icht auf den Stand des französischen Franken immern

rentabel. Für Brennholz zeigt Ungarn einiges Jnteres
Für Holzkohle verzeichnete die tschechoslowakische HolzmduW
schweizerische Nachfrage.

Neueste Nachrichten.
Offenburg, 31. Aug. Französische Kriminalbe« !

jaben gestern vorübergehend die hiesige Reichsbankneve
o - — - Persönlichkeitenbesetzt. Zwei leitende Persönlichkeiten wurden von
Franzosen verhaftet. Den Besuchern der Rerchsbankw
die Geldscheine der Reichseisenbahn abgenommen m,
Begründung, daß sie von der interalliierten izgzze^
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Mission im besetzten Gebiet verboten seien
Meister Hüller, der die vom Kriegsgericht-
hn verhängte Strafe verbüßt hat, wurde ausgenn,
iefindet sich im unbesetzten Gebiet.

Doll,
Hadert

Wiesbaden, 31. Aug. Das französisch- Kriegs w
kisenbahnsekretär aus Frankfurt ^^ Kn, hverurteilte einen Eisenbahnsekretär - „

2 Jahren, einen Studenten aus Frankfurt^zu 2 Jahren, einenL-tuvenren aus
einem Jahr und einen Studenten aus Mamz zu6 Us,Wen
Gefängnis, außerdem alle 3 Angeklagten zu 5 Millionen
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K-ldstrafe, weil sie zur Bezahlung von Eisenbahnern
in Hübe von 26,5 Milliarden Mark in das besetzte

Koblenz, Aug. Gemäß einer neuen Verordnung. R-sntzunasoraane soll im Falle einer gewaltsamen Be-
5j,iauna der genügend erwiesen ist, der Straßenbahnver-
^ in der ganzen Zone der betr. französischen Division
kg Tage verboten werden.,
^ Mn" l.Sept- Nach einer Meldung der „Kölnischen

aus Trier umstellten gestern die Franzosen das
«nd besetzten das Arbeitsnachweisamt, wo sie 15

«iard-n Arbeitslosengelder raubten.^ Essen, l-Sept. Die krisenhafte Lage im Bergbau hatiEw keine Klärung erfahren. Wie gemeldet, wollen
Ü̂ geckenbesiher erst nach Wiederaufnahme der Arbeit in
«rkandlungen mit den Arbeitnehmern eintreten. Es scheint,v die Bemühungen zur Beilegung des Konfliktes bisher

z,u, -in-- R-ih° -on Z-ch.n
' S» -i»-r S,,»^ 7» di- °°» B--gmb-U-rn »nd di° B-u,I°u.e der Geisbergstras! « von Beamten und des Fördermaschmenpersonals fort-
hwer leidends und L sodaß die Zechen zu ersaufen drohen. - Auf den^Enschwester im^ ^ Einspruch der Engländer haben die Franzosen be-
?dke SKster faM? -« n. die Eisenbahnstrecke nach Solingen wieder Herzu¬sehr elegant gekleidet«^hr die Pistole vorsL
- eme Maske vor die Lr
er,chrank em und beM^
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und vergewaltigte sie

MdMünster, 1. Sept. Auf der von den Franzosen besetzten
Me,Viktoria" SchachtI—IV bei Dortmund haben amO Auaust die Wasserpumpen versagt. Das Wasser stieg
t-ieits bis zur dritten Sohle. Mit dem Ersaufen der Zeche
«!ßgerechnet werden.

Nerlin, 1- September. Die in der Berliner Metallin-
ssin auf/das Bm zn niI diisirie unter den Angestellten vorgenommene UrabstimmungEster in den Kleider^ c 8 Uhr-Abendblatt" rund 80 Proz. für eine Ab¬
orten^Vor VMS des Angebots der Arbeitgeber, also für den Streik,Ochreilb!H d Das Reichsarbeitsministerium hatte zur Vermei¬

dung eines Streiks für gestern Nachmittag die Vertreter der
Angestelltenschaft und der Metallindustriellenzu einer Be-
mch'ng eingeladen. Von dem Ergebnis dieser Verhand¬
lungen wird es abhängen, ob die Angestelltenschaft die Ar¬beit»überlegt.

Kerlin, 1. Sept. Die gestrigen Eimgungsverhand-
lungen im Reichsarbeitsministerium zur Abwendung der Ge¬
fahr eines Streiks der Angestellten in der Berliner Metall¬
industrie haben zu dem Ergebnis geführt, daß die Metall-
industriellen ihr früheres Angebot von 17 Juligehältern für
August auf 18 Juligehälter erhöht haben. Es soll noch¬
mals eine Urabstimmung am Montag über Annahme oder
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Berlin, 1. September. Durch Notstandstarif der
Reichsbahn werden vom 1. Sept. ab widerruflich frische
Beeren, sowie frisches Stein- und Kernobst zu den Sätzen
der KlasseD, frische Feld- und Gartengemüse zu den
Sätzen der KlasseF befördert. Soweit dies durch den
Eisenbahntarif überhaupt möglich ist, trägt die Reichsbahn
hiermit zur Bergung der Obsternte und zur billigen Ber¬

ber Bevölkerung mit Gemüse bei.
Berlin, 31. Aug. Zur Verordnung des Reichspräsi¬

denten über die Ablieferung ausländischer Vermögensgegen-
^ . . . stände vom 25. August 1923 sind heute Durchführungsbe-ge"mit der Lacke' MÄ stimmungen erschienen, die sichu. a. mit der Höhe der Ab-
Kinder sah, rief sieA liesemngspflicht, den abzuliefernden Vermögensgegenständen,

dort au- sch die Art der Ablieferung und der Entrichtung des Gegen-
i beschäftigten und Bestimmungen bringen, die die Ge-

zilltcigen^und flöhet hMhaltung der Verhältnisse der Ablieferungspflichtigenen. Einer mit GM MM und Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung ver
an zweiten Tage zkmM hüten sollen.
_ __ . Berlin, 31. Aug. Der Steuerausschuß des Reichs-.- »'bsb ? kohlenrates sprach sich gestern gegen eine Stimme für die, alsbaldige Aufhebung der Kohlensteuer aus. Bei den Verüeb: 2 ^ u>ec und« Handlungen des Reichskohlenverbandes und des großen Aus-r Lauser2. Sorte 2s» schusstZ sixZ Reichskohlenetatesempfahl der Reichswirtschafts-Sorte 21—22  Mmm minister dringend, zur Goldrechnung erst überzugehen, wenndas Stück. Alles

n Schweinemarkt
Der Handel gi
blieb. Die Preist°s

Mionen Mark proT
auf dem Holzmas

einen Umschwung er!
a Sinken der Preist§
bschlüsfe kamen zW
Zreiskonzesfion seitens«!
mtfchland herrscht alir
In England macht st
cker geltend. In

doch sind diese mitR«-,
en Franken immer»°
ngarn einiges JnterG
>oslowakische HolzrndnD

der Goldgiroverkehr ermöglicht sei. Unter allen Umständen
Eile die Überschreitung der Weltmarktparität verhindert
«erden. Er werde daher gegen Preiserhöhungen, welche die
Mrmegsparität, sowie den Weltmarktpreis überschritten, seinamlcgen. An den Steuerabbau könne nur dann heran-
MMir werden, wenn die Aufrechterhaltung der Betriebewden einzelnen Revieren gefährdet würde.
iw bi- August. Die gestrigen Lohnverhandlungen5 Kohlenbergbau endigten mit einem Schiedsspruch, der
M, Ruhrvevier einen Schichtlohn von 9 Millionenr»» für das mitteldeutsche Braunkohlenrevier einen

von 6,45 Millionen Mark für die laufende Woche
DK heutige Sitzung des Reichskohlenrats wird

.̂ " Afchluß an diese Lohnerhöhungen mit einer neu-
Erhöhung des Kohlenpreises befassen.

sind bi- Sept. Nach dem Genuß von PferdefleischKnmm̂""over-Linden etwa 50 Personen, darunter ganze"Er schweren Typhuserscheinungen erkrankt. Eine
"°oelts gestorben, ein Kind liegt im Sterben. Die

ivndns? Verstellungen haben ergeben, daß es sich um Para-^ s handelt. Die aerickllickl» ist sinieleitet.ichten.
rzösische Krimmalbeos'
'ige Reichsbanknebenii«
>iten wurden von°
n der Reichsbank wB--
a abgenommen mit"
rlliierten^ "
seien. " ^ G°ldmark 2452 357 (2619048)Gerichtm LandauM Der New-Yorker Schlußkurs betrug0.000010wurde ausgew'eftnn»° ^ Dollar gleich 10000000 Mark.

r Kriegsgericht^ i . Sept. Während eines heftigen Sturmes
^/Enkfurt a. Mai» . °ugen Nacht wurden in Dodersdamlet sämtlicheaus r> . M riid«. ün.". ,ore wahend der Deicharbeit bei Reisbystrand an

'den
be-

Der Wafferstand über

v .. Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.
bci von der Rhön ist am Donnerstag
Ersiii-t- ^ gelflügen bei der Wasserkuppe in der Rhön der
»nd anr ' Standfuß aus 30 Meter Höhe abgestürzt°° Üoib-» ^'"1" schweren Verletzungen im Krankenhaus ge-

E " - llwä'o-N ^ ollarkurs betrug am Freitag in Berlin^ izZ^ O G 10325750B., in Frankfurt 12967500G.,' OberbW MM Brwf, i <̂ m°rk 2452 357 (2619048)

tn Dodersdamlet sämtliche
orrR-Vc.— '"V»» ver. ^ eicyarbeit bei Reisbystrand
ö'osenie,,^» "usgerichtet wurden, fortgeschwemmt. Von i
ichöstistw» Arbeitern, die bei den Deicharbeiten^ waren, werden 17 vermißt.

klagten zu 5

den Wiesen von Ribe ist so hoch wie bet großen
Sturmflut im Jahre 1909.

Paris , 31. Aug. Wie Havas aus Düsseldorf melde»-
sind auf Anordnung der Rheinlandskommisston in Speyer in
der Pfalz drei Personen verhaftet worden, weil 5 Arbeiter,
die in der Artilleriewerkstatt in Neisenau im französischen
Dienste stehen, von den deutschen Behörden auf dem rechts¬
rheinischen Ufer verhaftet worden sind.

Drakonische französische Strafen.
Essen, 1. Sept . Dem Besatzungsamt der Stadt Essen ist

ein Schreiben der französischen Besatzungsorgane zugegangen,
wonach die Stadt Essen mit einer Geldstrafê von 8000 Frankswegen einer angeblichen Störung der unterirdischen Zuleitungdes Rheinlandkabels belegt wird. An keiner Stelle ist hier be¬
kannt, daß im Essener Bezirk das Rheinlandkaüel irgendwie
gestört sein soll. Die deutsche Behörde erhielt zum ersten Mal
durch die Verhängung der Strafe von dieser angeblichen Stö¬rung Kenntnis.

Wegen einer Sprengung in Essen-West ist der Stadr eine
Rechnung über 37 950 Franks von den Besatzungsbehörden zu¬gestellt worden. Es ist dies eine ganz neue Form , da nach dem
Schreiben diese Summe nicht als Strafe anzusehen ist, sondern
als Schadenersatz. In einer Beilage werden die Posten nach
Arbeitsstunden usw. festgestellt. Falls nicht bezahlt wird, wer¬
den drei namhaft gemachte Beigeordnete für die Summe haftbar
gemacht.

Unter Feindesdruck.
Dortmund , l . Sept . Nach einer Verfügung des Generals

Degoutte ist cs verboten, die Qualität des Kokses eigenmächtig
zu ändern und ihn zu zerkleinern. Bei Zuwiderhandlungenwerden die Verantwortlichen Direktoren mit einer Geldstrafe,die dem doppelten Wert des in seiner Qualität veränderten
Kokses entspricht, oder mit Gefängnis bis zu fünf Jahren be¬
straft. Alle Personen , die mit der Aufsicht über die Ausbeutung
der Bergwerke und Kokereien betraut sind, überhaupt alle
Mitschuldigen an einem Vergehen dieser Art , werden mit Geld¬
strafe bis zu 100 Millionen Mark oder mit Gefängnis bis zll6 Jahren bestraft. Eine weitere Verfügung des Generals ord¬
net an, das; auf allen Bergwerken und Nebenrnlagen , die die
Kohlcnsteuer nicht bezahlt haben und die Reparationslieferun¬gen nicht ausführen , die geförderten Kohlen, sowie Koks und
Nebenprodukte gleich bei ihrer Aufstapelung zugunsten der Be¬
satzungsbehörde beschlagnahmt werden. Nur in gewissen Aus¬
nahmefällen können durch den Präsidenten der Interalliierten
Kontrollkommission den Hütten - und Bergwerken besondere
Ermächtigungen erteilt werden, um die Bestände umzuarbeitenoder um einen Teil davon wegzunehmcn. Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu fünf Jahren und mindestens 100
Millionen Goldmark bestraft. Die Verwendung des Hütten¬
kokses zu häuslichen Zwecken ist verboten.

Die Gerüchte über einen Umschwung in Sachsen verfrüht.
Berlin , 31. Aug . Mit dem Umschwung in Sachsen, von

dem die „Deutsche Allgemeine Zeitung " heute morgen in der
detailliertesten Form zu berichten wußte, scheint es nun doch
noch gute Weile zu haben. Im „Vorwärts " bezeichnet der
sozialdemokratische Parteivorsitzende Otto Wels alles , was das
genannte Blatt über die Angelegenheit der Konferenz in Dres¬den mitzuteilen wußte , als „vollkommen falsch". Es habe sich
lediglich um eine Art Vorbesprechung für Verhandlungen ge¬handelt, die erst am heutigen Tage zu ihrem Abschluß kommenund die insbesondere mit der Frage der Regierungsbildung
in Sachsen nicht das geringste zu tun gehabt hätten.

Vor dem Ende mit Schrecken?
Berlin , 31. Aug . In der heutigen Sitzung des wirtschafts¬

politischen Ausschusses des Reichswirtschaftsrats gab Reichs¬
wirtschaftsminister v. Raumer eine programmatische Erklärungab. In dieser kam der Minister u. a. auf die steigenden Löhneund die Vermehrung der Inflation zu sprechen. Arbeitgeber
und Arbeitnehmer hätten Las Bestreben, sich vor der Entwer¬
tung der deutschen Mark zu schützen̂ Es sei ein Zurückgehen
der Arbeitsleistung zu bemerken. Außerdem beginne infolge der
zu hohen Löhne der Absatz zu stocken. Neue Aufträge gingen
überhaupt nicht mehr ein, sondern nur noch Reparaturauf¬
träge. Eine Kapitalnot ohnegleichen sei eingetreten, so daß
durchaus mit der Möglichkeit zu rechnen sei, daß die Betriebe
außerstande wären, die Löhne zu bezahlen. Seit Ende Juli
seien die Löhne drei- bis viermal so stark gestiegen wie derDollar . Mit dem Zurückgehen der Ausfuhr nehme die Mög¬
lichkeit ab, Valuten ins Land zu bekommen. Die Ausgaben des
Reichs seien so gewaltig , daß sie durch keine Steuern gedecktwerden könnten. Es sei bedauerlich, daß im gegenwärtigen
Augenblick nur die Notenpresse als einziges Aushilssmittel in
Frage käme. Von der finanziellen Seite sei die Sanierung derMark nicht herbeizuführen, sondern nur durch die Wirtschaft.
Die Wirtschaft müsse also wieder in Ordnung gebracht werden.
Daneben müßten selbstverständlichauch die Ausgaben soweit als
möglich zurückgeschraubtwerden. Es sei vorgekommen, daßder Staat auch Löhne für die Privatindustrie hätte bezahlen
müssen. Das gehe so nicht weiter . Der Staat könne nicht mehr
helfen und die Industrie müsse sich auf eigene Füße stellen.
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen führte der Redner
Ziffern an, aus denen hervorgeht , daß die deutsche Ausfuhr inGoldmark umgerechnet, im Mai 614 Millionen , im Juni 380
Millionen , im Juli dagegen nur noch 105 Millionen betragen
habe. Der Redner warf dann den Gedanken auf, daß eineGold -Notenbank gegründet werden müsse. An dieser müsse na¬
türlich auch die Reichsbank maßgebend beteiligt sein; aber ohne
internationale Beteiligung würde sich der Plan kaum verwirk¬
lichen lassen. Es gelte, wertbeständige Zahlungsmittel zu
schaffen.

Berlin , 1. Sept . Der Reichsverband der deutschen Indu¬
strie beabsichtigt, nicht zuletzt unter dem Eindruck der Rede des
Rcichswirtschaftsministers, ein Programm auszuarbeiten , das
positive Vorschläge zur Gesundung der deutschen Wirtschaftmachen wird. Das Programm wird die Schaffung einer neuen
Währung Vorschlägen, und zwar unter ausländischer Mitwir¬
kung. Hierbei soll versucht Verden, ganz neue Wege einzuschla¬
gen. Ferner wird die Frage der produktiven Erwcrbslosensür-
sorge behandelt werden.

Der Prozeß gegen den Betriebsratsvorsttzende» Großmann,
Berlin , 31. Aug . Zu dem Termin vor der Zivilkammer

des Landgerichts 3 zwecks Beweiserhebung in dem Streit des
Reichsbankpräsidentcn Havcnstein mit dem Betriebsratsvor-
sitzenden Großmann sagte, der „B . Z. am Mittag " zufolge,
RcichsbankdirektorKunz, der der Unterredung Havensteius mit
der Abordnung des Betriebsrats am 13. August beiwohnte , als
Zeuge aus : Roßmann erklärte selbst dem Äeichsbankvräsiden-
tcn. Laß er sich dessen Wohl bewußt sei, daß er in einer gewissen
Ncberschreitung seiner Befugnisse zu ihm spreche. Roßmann
ersuchte den Präsidenten im Auftrag seiner Gewerkschaft, sein
Amt sofort nicderzulegen. Der Neichsbankpräsident erwiderte,
dies gehe Noßmann gar nichts an. Roßmann mache sich einer
unerhörten Ncberschreitung seiner Befugnisse schuldig, und
forderte ihn sofort auf, das Zimmer zu verlassen. OL Roß¬
mann ein Konzept bei sich hatte, kann der Zeuge nicht sagen.

Berlin , 31. Aug . Im Prozeß der Reichsbank gegen den
Betriebsratsvorsitzenden Großmann fällte das Gericht folgen-

-r7O. Tk.cVTv - ^ nerseymiUen gegen die
Dienstpflicht znichulden kommen lassen, aber in beiden in Be¬
tracht kommenden Fällen sind die Verfehlungen nicht so wich-um eine ;ristlo,e Kündigung zu,rechtfertigen . Daraus er-
gKt > ! ^ Notwendigkeit der Abweisung der Feststellungsklage.

Um den Rücktritt Havensteins.
Berlin , Zl. Aug. In Berlin ging heute das Gerücht um,daß der Rücktritt des Neichsbankpräsidenten unmittelbar be¬

vorstehe. Havenstein soll während der letzten Unterhaltung mitden Mitgliedern des Reichskabinetts seine prinzipielle Bereit¬
willigkeit zum Rücktritt erklärt haben. Er sowohl wie der Vize¬
präsident von Glasenapp würden in Urlaub gehen und nicht
mehr auf ihre Posten zurückkehren. So hieß es am Nachmittag.
Abends wurde im Reichsbankdirektorium erklärt, daß diese An¬gaben nicht den Tatsachen entsprächen und daß weder der
Reichsbankpräsident noch der Vizepräsident bisher in irgendeiner Form dem Kabinett ihren Rücktritt Angeboten hätten.
Da auf beiden Seiten keine Neigung zur Nachgiebigkeit besteht,
bleibt nur noch der Ausweg einer Gesetzesänderung übrig . In
Berliner politischen Kreisen hofft man trotzdem noch immerauf eine außerparlamentarische Beilegung der Angelegenheit.

Die griechische Antwort an Italien.
Athen, 31. Aug . Die griechische Antwortnote wurde gesternabend der italienischen Gesandtschaft durch den Chef der Politi¬

schen Sektion im Ministerium des Aeußern übergehen. Die Note
erklärt, die griechische Regierung betrachte die in der italienischen
Verbalnote enthaltene Behauptung der italienischen Regierung
für ungerecht, nach welcher sich die griechische Negierung einer
schweren Beleidigung Italiens schuldig machte. Es sei der
griechischen Regierung unmöglich, die Hauptpunkte der unter
Nummer 4, 5 und 6 der in der italienischen Verbalnote formu¬
lierten Forderungen anzunehmen, die einen Angriff auf dieEhre der Souveränität des Staates bedeuteten, indem die grie¬
chische Regierung nichtsdestoweniger in Betracht ziehe, daß das
abscheuliche Attentat auf griechischem Boden gegen Bürger einergroßen und befreundeten Nation begangen wurde, die mit
einer internationalen Mission betraut waren . Sie erklärt aber
folgendes anznnehmcn : 1. Die griechische Regierung werbe der
italienischen Regierung in ausführlichster amtlicher Form ihr
Bedauern aussprcchen. Zu diesem Zwecke werde Ser Platzkom¬
mandant Athens dem italienischen Gesandten einen Besuch ab-statten. 2. Die griechische Regierung werde einen Trauergottes¬
dienst für die Opfer in der Athener katholischenKirche abhalte«
lassen, dem alle Regierungsmitglieder beiwohnen werden. 3.
Am gleichen Tag würden der italienischen Flagge Ehrenbezeu¬gungen in der folgenden Weise erwiesen werden : Eine Abtei¬
lung der Athener Garnison werde sich zur italienischen Ge¬
sandtschaft begeben, um die italienische Flagge durch die Erwei¬
sung Ser herkömmlichen Ehrenbezeugungen zu grüßen . 4. Mi¬
litärische Ehrenbezeugungen sollen in aller Feierlichkeit den Op¬
fern in Prcvesa in dem Augenblick der Ueberführung der Lei¬chen an Bord eines italienischen Schisses erwiesen werden. —
Die griechische Regierung ist außerdem geneigt , den Familien
der Opfer aus Billigkeit eine gerechte Entschädigung zu bewil¬ligen und die Mithilfe des Obersten Perone anzunehmen, derdie Untersuchungen durch Mitteilungen erleichtern solle, die
für die Entdeckung der Schuldigen von Nutzen sei« könnten.
Die griechische Regierung möchte hoffen, schließt die Antwort¬
note, daß die italienische Regierung die Wohlbegründheit desdargelegten Standpunktes ebenso anerkennen werde wie den
versöhnlichen Geist und den lebhaften Wunsch der griechischen
Negierung , die italienische Regierung in gerechter Weise zu¬
friedenzustellen.

Die griechische Antwort für Italien unannehmbar.
Korfu besetzt.

Rom , 1. Sept . Nach einer Meldung der „Agencia Ste-fani" gab Mussolini gestern im Ministerrat die Antwort der
griechischen Regierung bekannt und erklärte, die Antwort ' sei
unannehmbar . Es seien infolgedessen entsprechende Beschlüssegefaßt worden. Der Marineminister und der Kriegsminister
hätten ebenfalls Erklärungen abgegeben.

Paris , 1. Sept . Wie die Agence Havas aus Athen meldet,
haben die Italiener gestern nachmittag Korfu besetzt. Diese
Nachricht habe Entrüstung und Bestürzung hervorgernfen.
, , Rom , 1. Sept . Ein italienischer Torpedobootszerstörer er¬
schien gestern vor Korfu und der Kommandant forderte die
griechische Besatzung zur Uebergabe auf. Bald darauf ging ein
Geschwader italienischer Kriegsschiffe vor der Insel vor Anker.— Laut „Vossischer Zeitung " veröffentlichte die italienische Re¬
gierung eine Erklärung , in der sie die Besetzung Korfus als
eine vorläufige Maßnahme bezeichnet, die dazu bestimmt sei,
einen Druck auf die griechische Regierung auszuüben . — Einer
weiteren Blättermeldung aus Rom zufolge sind auf Befehl der
italienischen Regierung sämtliche Schiffsverbindungen zwischen
Italien und Griechenland unterbrochen worden.

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
Paris , 31. Aug . Nach einer Blättermeldung aus Madrid

bat das spanische Kabinett beschlossen, dem König seine Demis¬sion zu unterbreiten . Ueber die Vorgeschichte der Kabinetts¬
krise erfährt man näheres durch eine Havasmeldung aus Ma¬
drid. Danach ist es im gestrigen Ministerrat zu erheblichen
Meinungsverschiedenheiten wegen der Vorgänge in Marokko
gekommen, da im Gegensatz zu den gegebenen Anweisungen,die auf eine mögliche Beschränkung des Okkupationsgebiets in
Marokko und die Möglichkeit von Ersparnissen abziekten, die
von General Weyler vorgelegten Pläne zur Eröffnung des
militärischen Vorgehens und zur Ausschiffung der Besatzungs¬
truppen auffordern . Ein Teil des Ministeriums sei für An¬
nahme des Vorschlags , während der andere sich unter allen Um¬ständen weigere, seine Zustimmung zu geben, da diese Pläne
den Ansichten der liberalen Koalition nicht entsprächen. Dieses
Auseinandcrgeben der Anschauungen hat dann zum Rücktritt
des Gesamtministeriums geführt.

Versäumte Abonnements
auf de» „Enztäler"

können- ei allen Postanstalten, Postboten und Agen¬
turen, in der Stadt beim Verlag und den Austragerinnen

nachgeholt werden.
Erschienene Nummern werden nachgeliefert.

Jede Postaastalt, jeder Briefträger und Postbote find zur
Anuahme von MouatSbestelluugen verpflichtet.

Fahrräder, Nähmaschinen, Kinderwagen
aller Art kaufen Sie am billigsten bei

LnKv » IssslskQn l8.
Niederlage: Karl Kaiser , Enzklösterle.



Höchstpreise
für Mehl und Brot.
Die Erhöhung der Mehl- und Getreidepreise seitens der

Reichsgetreidestelle, sowie Mahllohn- und Kohlenpreiserhöhun¬
gen nebst sonstigen Steigerungen auf allen Gebieten macht
eine Neufestsetzung des Mehl- und Brotpreises notwendig.
Dieser beträgt ab 3. September 1823:

I . Großhandelspreis:
Brotmehlmischung im Verhältnis von 30 Proz. Weizen

und 70 Proz. Roggen pro 100 Kilogr. Mark 13000000 .—
H . Kleinhandelspreis:

Brotmehlmischung Mark 160000.— pro 1 Kilo.
IH . Brotpreis:

1 Hausbrot zu 930 Gramm Mark 160 OM.—.
Neuenbürg , den 1. September 1923.

ttommuualverbanv:
Amtmann Heckel,  A .-V.

Liebelsberg.

Langholz-
Vcrkauf.

Die Gemeinde bringt im Submissionsweg nach den
Zahlungsbedingungen des Waldbesitzerverbandes zum Verkauf:

Forchen: 9,86 Fm. 3. Kl., 5.57 Fm. 4. Kl.,
1,52 Fm. 6. Kl. ;

Fichten: 6,52 Fm. 3. Kl., 3.41 Fm. 4. Kl.,
1,59 Fm. 5. Kl.

Schriftliche Angebote in ganzen Prozenten der neuen
Landesgrundtaxe vom August 1923 sind bis
Donnerstag , den 6. Septbr ., nachm 2 Uhr,
beim Schultheißenamtunterschrieben einzureichen.

Gemeinderat.

NHch-VnßeigtniW.
Das Badische Forstamt Mittelberg in Ettlingen ver¬

steigert Donnerstag , den 6. September 1923, nm 9 Uhr,
in der Mühle zu Marxzell aus den Staatswalddistrikten
II, IV, V und VI : 10 Nadelstämme IV.—V. Kl., 4 Laub¬
holzstämme, 458 Baustangen, 167 Hagstangen und Baum¬
pfähle, 1694 Hopfenstangen 885 Rebstecken, 245 Bohnen¬
stecken und 39 Ster Papierholz.

Förster Eisele in Marxzell, Oberforstwart Blöth in
Metzlinschwand, Oberforstwart Kunz in Schielberg und
Forstwart Geifert in Langenalb zeigen das Holz vor. Los¬
auszüge durch das Forstamt gegen Voreinsendung von
30 OM Mark.

Xvmvmlsiürx.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß

wegen gesetzlicher Beurlaubung meiner Angestellten das

Geschäft
ab Montag einige Tage

geschloffen bleibt.
H .. Drsobk . ,

Ink 0 6 « vlr«ln »anm.

Vieh -Verkauf.
N»>>Monias morgen7 Uhr ab

steht

im Gosthms zum„Schien"i» LIüLs »
ei« frischer Trattsport

gut gewöhnter Milch¬
kühe. trächtiger Kühe,
hochträcht. Kalbinnen

und schöner Zuchtrinder
zum Verkauf , wozu Kauf- und Tausch-Liebhaber freund-
lichst einladen

Undols nab Kttthnlb KöwengM,
Rexingen .

Prima Mostansah
empfiehlt

Georg Wohlgemulh » KLebenM.

Württ.
Forstamr Calmbach.

Nadklholzstmmhch-
Bnknf

am Mittwoch , den 12 .Sep¬
tember 1823 , vormittags
9V- Uhr, in der „Sonne" in
Calmbach  aus Staatswald
des ganzen Forstbezirks: 298
Fo. mit Fm.: Langh. : 75 I.,
94 II., 66 III ., 16 IV., 21
V., 2 VI. Kl. Sägh. : 13 I.,
26 II., 6 III . Kl. 199 Fi.,
1061 Ta. mit Fm.: Langh. :
383 I., 254 II., 285 III .,
140 IV., 94 V., 35 VI. Kl.
Sägh . : 43 I., 29 II., 17 III.
Klasse. Losverzeichnisse durch
die Forstdirektion, G. f. H.,
Stuttgart.

Alle MW
ZWumnle
für HauS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Satte« usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Turth»

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Rotzbrücke.I

Ls ist sus
besten kiokstollen

kergestellt un6
entbslt weiter

LKIor nock snäere
äie Viäscke
satiäUiZenäe
Lestsnctteile.

Komme nächster Tage nach
Reuenbürg und kaufe zu

sehr hohen Preisen
alte Gebisse. M-

Gold und-Silber,
sowie

SchUluWlheu.
Spreche im Hause vor und

erbitte Adressen an die „Enz-
täler"-Geschäflsstelle.

E . Wolf , Edelmetalle,
Pforzheim.

WWW
USllW M UMlSelWU

äured

MM « lttlllMl.
-lsnsnbürA.

dlvLM-
INL7NVmcE dio-mcmp

w,-r so

Pforzheim«Gold°Mmsftelle
kauft Gold , Silber , Platin
in Barren und fein, sowie
alte Schmucksache« zum
Einschmelzen, Rose « und
Brillante «, ferner Gold-
«nd Silbermünze « , in-

und ausländische.
Edelmetall -Handlung

Slvtsvl »,
Pforzheim , Waisenhaus-

platz 4, Tel. 3468.
Oltenhausen.

Einen 1,5 ? 8

MM
hat zu verkaufen

Enge « Bührer.
Feldrennach.

Einen leichteren

Einspänner-
Magen

zu kaufen gesucht.
Emil Höll z. „Ochsen".

Herren¬
fahrrad

für zwei Dollar zu kaufen
gesucht.

Offerten unter Nr. 3467
an die „Enztäler"-Geschäfts-
stelle erbeten.

Feldrenn  ach.
Ein neuerKntriebs-

Motor
(Drehstrom)

ist zu verkaufen
Heinrich Felger.

8. L Heute abend
„Schwanen"

„fix" fu 85 borlgn-lll/öcks,
IsXRilw i

I'elekov 209
liekoru als Lpoöialität:

kugevlose kv88hSäell
als Lrsstr kür Unoleum.

Lstriekl« kür Unoleum unci Parkett.
Soerlsl-ksbiill 8tgmvk-ku88köll6o.

Lrneueruns von guŝ slsukenen
Holr-, Ltein- unci plattendöclensowie Ireppen.

»„ »W»«»»,»«»«»»» »»»»»»»» »»-»->»»»»»»»»»»»

Zidk kkinsn ikie Lickerkeit, ctsss 8ie immer
sckönes, xleickmüssiges Lrot bei geringem
ttolrverbrsuck erkalten. Verlangen 8ie so-

kort Preislisten von

Neuenbürg.
Zu einer Besprechung für die

80  er Feier
den für Sonntag , de « 2 . September , nachmittags,
:i Bogt zur „Tannenburg" ein

mehrere Fünfziger.

8tatt Karton. '<

Lrnrna ^Volf , ssb . lAüIIer

—̂ VsrmLIMs

vökllngen
-ienevbürA -lenen bür^

1. Lextember 1923.
»»»»»», «'

DM" Ren -Eröffnung!
Apollo-Lichtspiel«

(Inh . Rudolph Roller)

Calmbacha. Eaz
Sonntag , den 2. September 1923.

Programm:

„Sturmflut des Lebens'
Schauspiel in 5 Akten mit dem bekannten CharakterdaM

Snrmar Toluaes.

„Der Herr Impresario'
Lustspiel in 3 Akten mit Leo Peukert in der Hauplrck

Naturaufnahme.
Weiter kommen je nach Andrang und besonderen WM
noch einige Einlage « wie Autorennen, Ski- und Kiek

sport rc. zur Vorführung.
Erstklassige Musikbegleitung: Klavier, Violine und»
Anfang 2 Uhr nachmittags, Ende gegen 11 Uhr abeck
Montag , 3 . Sept .» voraussichtlich Vorstellung, wirdr»i

extra bekanntgegeben!

Staunens billig '
kaufen Sie in dem

BeMOlUtt Pforzheim, Totr, i.
pemn- md Msche»-
MSie. «»>«ümllis,,

Wisch Ledtthoscii,
Slreiseii-Pk
Stofs-Hose».
Vreeches-M

lliemand versäume diese günstigen GelegeuhettslW
da Tie viel 18 « 00 er spare«.

Rur Tal 2, 1. Stock, kein Laden.
Bitte auf Adresse zu achten.

. .»>î n««t «mit»

^ -SM'I -

Für Angestellte wird ein
mövliertes

Zimmer,
womöglich mit Pension gesucht.

Angebote erbeten unter Nr.
14 an dre „Enztäler"-Ge-
schäftsstelle.

Die Drau
von Dr. med. Paull . Mit 65
Abbildungen.Inh .:Der weib¬
liche Körper, Periode, Ehe und
Geschlechtstrieb, Schwanger¬
schaft, Verhütung und Unter¬
brechung der Schwangerschaft,
Geburt,Wochenbett,Prostition,
Geschlechtskrankheiten, Wech¬
seljahre usw. Kart. : 1960000,
geb. 2660000 u. Porto freibl.
Versand Hellas , Berlin-
Tempelhof. 11«.
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